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• Vorstellung des Zweckverband Raum Kassel

• Siedlungsrahmenkonzept 2030 - Wohnen und Gewerbe: 
Integration von Klimawandel, Nachhaltigkeit und 
Energie(wende) in zukünftige Planungen  

• Umsetzungsbeispiel: Neubaugebiet „südliche 
Schulstraße“ (Fuldabrück)

Gliederung
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• Der Zweckverband Raum Kassel (ZRK) besteht seit fast 
50 Jahren. 

• Er nimmt vor allem Aufgaben eines städtebaulichen 
Planungsverbandes wahr. 

• Für seine Verbandsmitglieder ist er damit 
Ansprechpartner und Dienstleister für eine 
gemeinsame Entwicklung der Region Kassel.

Aufgaben des ZRK 
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Der ZRK und seine Abgrenzungen 

4



Gießen, 30.01.2024 5

Beschluss der 
Verbandsversammlung am 
10.3.2021 mit einer breiten, 
fraktionsübergreifenden 
Mehrheit.

Verpflichtung der 
Mitgliedskommunen, die im 
SRK enthaltenen Ziele und 
Strategien in ihren 
Planungen zu 
berücksichtigen.

SRK 2030
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Leitgedanken SRK 2030

• von der Quantität zur Qualität
• Steuerung der Siedlungsentwicklung (Wohnen und Gewerbe)
• Bestandsentwicklung und Siedlungserweiterung 

zusammen denken
• Nachhaltigkeitsziele im Fokus (Innenentwicklung,

Energieeffizienz…)
• Verbindlichkeit erzielen, Konsens der Region!
• Weiterentwicklung des SRK, Entwicklung einer Energie-

und Klimastrategie
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Leitstrategien und Entwicklungsziele
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Umsetzung der SRK-Kriterien Energie- und Klima 
Strategie (EKS)
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...Integration in die Verfahren

Als Bestandteil der vorbereitenden Bauleitplanung wird 

vom ZRK in enger Abstimmung mit dem jeweiligen 

Verbandsmitglied bei jedem (relevanten) FNP

Änderungsverfahren eine individuelle EKS erstellt. Diese

wird Bestandteil der Offenlage und der zu

genehmigenden FNP-Änderung. 
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… ein Gebäudestandard wird angestrebt, der der Neufassung der EU-Gebäuderichtlinie (EPBD)

entspricht

… gilt es die Flächen und die Randbereiche des Gebietes so zu gestalten, dass alternative, naturnahe 

Lebensräume geschaffen werden

… Beleuchtungskonzepte sind mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen und sollen 

den Zielen einer insektenfreundlichen Beleuchtung entsprechen

… für zukünftige Planungen ist ein möglichst hoher Albedo-Wert anzustreben 

… für die Wärmeversorgung ist ein Quartierskonzept, basierend auf Umweltwärme und / oder 

solarer Strahlungsenergie wie bspw. Geothermie zu entwickeln

… die Möglichkeit zur Herstellung von Ladepunkten für Elektromobilität auf privaten Grundstücken soll 

sichergestellt sein.

… Mutterboden ist gem. § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten 

… Aus klimatischer Sicht ist stets eine maßvolle Bebauung anzustreben, die den regionalen

Luftaustausch nicht wesentlich beeinflusst. Kaltluftentstehungsgebiete und Luftleitbahnen sind

dauerhaft zu bewahren und zu erhalten

Weitere Details: https://www.zrk-kassel.de/entwicklungsplanung/arbeitshilfen-zum-srk.html

Auszug aus der Energie- und Klima Strategie 
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Werkzeuge: Klimafunktionskarte
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 Gefördert mit Mitteln des Landes Hessen 
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Fuldabrück „südliche Schulstraße“

• Flächennutzungsplanänderung mit 
Anwendung der Energie- und Klimastrategie (EKS) 
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Beispiel für nachhaltige Siedlungsentwicklung
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Fuldabrück „Südliche Schulstraße“ Niederschlagswassersatzung
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Beispiel für nachhaltige Siedlungsentwicklung

https://www.fuldabrueck.de/sites/default/files/2022-07/niederschlagswassersatzung-suedliche-schulstrasse.pdf

https://www.fuldabrueck.de/sites/default/files/2022-07/niederschlagswassersatzung-suedliche-schulstrasse.pdf
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„Satzung über die Bewirtschaftung von Niederschlagswasser innerhalb des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 43 „Südliche Schulstraße“ 
(Niederschlagswassersatzung „Südliche Schulstraße“)

Ziele
▪ bei Erschließung von Baugebieten die Umsetzung einer dezentralen, 

naturnahen und nachhaltigen Bewirtschaftung des Niederschlagswassers 
nach Gesetzen und technischen Regelwerken

▪ Ziele sind die Vermeidung des Regenwasserabflusses, 
▪ weitestgehende Verwertung oder Rückhaltung vor Ort
▪ gedrosselte Ableitung unvermeidlicher Restmengen 
▪ naturnahe Bewirtschaftung damit einher gehender Verdunstung, 

Versickerung, Verwertung und geringe, gleichmäßige Abflüsse
▪ qualitative Aspekte aus der Abflussbelastung des Niederschlagswassers 

gelegt, um negative Auswirkungen auf das Grundwasser und die 
Gewässer zu vermeiden 

▪ gemäß Merkblatt DWA-M 102-4 soll der Wasserhaushalt im bebauten 
Zustand dem des unbebauten Ausgangszustands möglichst 
nahekommen. 
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Beispiel für nachhaltige Siedlungsentwicklung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

bei Fragen: 
c.grebe@zrk-kassel.de 
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